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Noch 1mM sSe1Nes Erscheinens, WIe nger und Tück dokumentieren,
nehmen araıı nNner‘ weniger Monate acht Bücher, achtzig UuIsatze und A
Artikel 1n Zeitungen und mindestens zehn ternet-Kommentare ezug. Die Rede
ist VoON Joseph zıngers ene XVI Jesus DON azare einem Buch, das
zweilellos als „mediales Großereignis“ apostrophiert werden kann
Nur drei ammelbände se]en vorgestellt. Äm homogensten, Wäas die AÄAutoren
schaft ange ist der VOIl Söding herausgegebene Band Das Jesus-Buch des
Papstes. DIie Antwort der Neutestamentler Er versammelt ZWOLNT Ordinarien der
neutestamentlichen EKxegese (K Backhaus, Ner: Frey, OpPDe,
pLng, März, ner, 16 änger, Schröter,
DSÖöding, tandhartinger), die bis auft den ementjerten Mulsner der
mittleren und Jüngeren (Generation angehören. In nahezu gyleich angen Beiträgen
reagleren S1Ee aul Ratzıngers Änspruch, als Dogmatiker und Fundamentaltheologe
exegetisch fundiert schreiben, Existenzrech und Notwendigkeit der sto



Rezensionenrisch-kritischen Exegese anzuerkennen und S1e doch überbieten durch
die „kanonische Exegese”. Provokativ dieser konzeptionell weıt 1n den
Grundriss der Fachwissenschait eingreifende Anspruch, Wenn der modernen
Bibelwissensch die ber Hypothesenbildungen cht hinauskomme, die Ver.
unsicherung 1 Glauben, WE N1IC der Glaubensschwun: der Moderne angela-
stet
Dıe 1n sich sehr zwiespältige Haltung Ratzıngers Exegese hält S1e Adus

Gründen der Geschichtlichkeit des aubDens unverzichtbar und identifiziert
den xegeten doch spöttisch-aggressiv miıt dem ntichristen spiegelt sich
den ellungnahmen der Neutestamentler Etliche VOIl ihnen erkennen all, dass
miıt dem canonical aDDTOAC eCcC Wirkungs und Rezeptionsgeschichte ın den
Blick komme:; ein1ge konzedieren Defizite 1mM Fach Das S1e aber N1IC.
daran, einen reiten FHFächer der Knitik aufzuschlagen Mehrtfach die lachwıis
senschaftlichem Konsens zuwiderlaufende ese eans  e ‘9 der UuTtOor des
Johannesevangeliums sSEe1 der Apostel Johannes: Usıiert ebenso e1InNne Fülle
VOIL exegetischen Entscheidungen, die aut eiliner aäußerst selektiven Bezugnahme
aufen oder umstrittenen, z° überholten Fachpositionen ©  en, die
zudem simplilizierend und anscC  en rez1iplert würden, S1e ın ein eliz
stark dogmatisch vorbestimmtes 0rma eIiNnZupassen.
en ist die hermeneutisch-konzeptionelle rage ach dem historischen Jesus
WIe ach dem Status der Kanontheologie. inıge Autoren sehen sich veranlasst,
die „klassische“ Exegese als theologische Wissenschaft und ihre Ergebnisse SC
SCcH die Ratzingersche Tendenz elner Evangelien-Nicaea-Harmonie verte1ldi
genN Nur die durchgehaltene Differenz VOIl historischer Forschung und Christus
dogma EW:; den SIinn iür die „Gestalt des Nazareners“ als ein „Gegenüber”
und dass die rage ach Jesus eine „Frage” bleibt Der och
unklare Begrili der kanonischen Kxegese bleibe präzislieren und davor
schützen, ZuU Instrumentarıum einer integralistischen eolog1e geraten
Kampling und Stan  ger, die sich eingehendsten mıiıt dem uUurs atzın-
ZEIS auft ıner Neusner beschäftigen, resümleren diesen eZzug insgesamt
SC 1e€ der wWw1e Ratzınger das spezilisc Theologische 1n moderner
Exegese verdecCc sıe. bescheinigt diesem Buch auch „Öökumenisches oten
tial“
Einen systematisch-theologischen Schwerpunkt der VOIl Tück heraus-
gegebene Band Annäherungen „JSesus DON Aazare . Das uch des Papstes In der
Diskussion. Es versammelt zehn Autoren, denen e1nNe Haltung der „kritischen
Sympathie‘ dem Buch gegenüber eigen ist TOLINE der Band durch aCo
Neusner, aufi dessen Jesus-Buch der aps vergleichsweise Trel eingegangen ist
Er escheini dem „Heiligen ater  66 m. E kühner Weise nichts Geringeres, als
dass dessen Jesus-Buch ein „NCUC el  er  66 des jüdisch-christichen el
gesprächs eroine habe Irritierend nımmt sich diesen gegenseltigen ezug
nahmen aus, WIe leicht und diskussionslos S1@E Einvernehmen aruber herstellen,
die eigenen Plausibilitäten möglichs cht SsTOren oder herauszulordern.
Die Neutestamentler St  acher, esC und Söding bestätigen Ratzıngers



Rezensionen Grundanliegen ausdrücklich z Anmerkungen und Aniragen verstehen sich
insgesamt als DiMferenzierungen, die das Konzept ingers stärken möchten
nter den systematisch-theologischen eiträgen (von Buckenmaier, Jüngel,

Verweyen, Striet, Zaborowski, Tück m.E der VON Jüngel
hervor. 79 er alte Proiessor empihehlt dieses Buch des och älteren Papstes den
Jungen Menschen”, weil einen I7 Christus praesens” auifzeige. Er Spart allerdings
cht miıt Kritikz ungerechten „polemischen“ Ton der politischen Theolo
ıe gegenüber, der 1xierung der Kxegese auft arnacCc (ein den UC
Beitrag insofern bestätigt, als dieser Ratzingers Buch als „An  ese

dolf VOIl arnack“ rekonstrulert). DIie ber die moderne EKxegese
elen „allzu o1t vernichtend“ du>S, weshalb auch ihre Krgebnisse unterminiert
würden. Ratzıingers intertextuelle Lektüren gerleten zıudem auft die Bahn elner
identinlkatorischen Logik DIie ese, Jesus sSe1 der CUe Mose, werde überstrapa-
zıert, und 1n ihrer olge würden viele den  atıonen miıt alttestamentlichen
1guren vollzogen, dass dies eiıner problematischen „‚Beerbung‘ der Traditio
LE sraels“ gerate. Gerade die yse VON Entscheidungen und eicheNsSte
lungen mache deutlich resüumıilert Jüngel (wıe auch ein1ge andere Autoren
dass auch die christologische Meditation des Papstes dem VOIN ihm beanstan
eten hypothetischen Charakter der exegetischen Aussagen partızıplere.
Überzeugend kann Striet als „Subtext“ des Jesus-Buches elInNe generell nega

1C der Neuzeit plausibel machen. OIiern die Neuzeit pauschal als „zügellose
Entiesselung der Freiheiten verstanden werde, SEe1 eine theologische ürdigung
VOIL Ur: und Diferenzen uch und NIC zuletzt der exegetischen Hor:
schung verste Miıt Verweis auf und Fichte benennt Autoren, durch
deren Rezeption eın theologisch onstruktiveres Verständnis der Neuzeit
gewinnen sSe1

spannungsvollsten und disparatesten 1ımmt sich der VO  Z LIT-Verlag heraus-
gebrachte Band „Jesus DON Nazareth“ Rontrovers. Rückfragen Joseph Ratzinger
Aaus We1 Kardinäle eröftnen den Band miıt ihren quası jJellen Vorstelungen
des Papstbuches 1n Deutschland und ÖOsterreich. Lehmann char.  erisiert als
„eE1IN wissenschaftlich Nndiertes Glaubensbuch“, als „eIn umfangreiches Werk 1n
mehr oder weniıger systematischer es . CAONDOrN paraphrasiert selne
Hauptakzente m1t Emphase Diesem analytisch-sachlichen Ww1e emphatischen
I1on STe Holls Glosse gegenüber, die VON einem „Mmerzenserguss aufem
Nıyeau"“ Dbzw. elıner ischung VOIl „Kanzelton und Kathedratheologie“ Spricht.
SO ein Band intoniert, der deutlicher Was UuSsUumMmuUnNg WI1e Kritik ange
die gkei dieses Buches 1n den Blick rückt ıulser den Genannten schreiben

Berger, OÖhlig, Yanz, Wels, attig, erwing, Härıing,
Küng, Albert, elle und Knauf Albert und Helle irmieren 1n

eINem Teil „Jenselts der eologie” als Soziologen, bringen aber bedauerlicher
Wwe1lse zuL WIe eıne sozlologische Perspektive ein Albert liest das Jesus-
Buch 1 Kontext irüherer Veröfentlichungen des Autors, jestzustellen, dass
sich Defizite WI1e die geringe Beachtung der Theodizeeirage reproduzieren. nsge
Samıt erscheint iıhm das eue Buch auifgrun selner „spirıtualistische N] Metaphy-



RezensionenSik“ sehr undialogisch, WE aufßerchristliche ICSD atheistische Posiıtionen N1IC
SORal 1HNamıe würden. Aus einer Haltung grOISEr ewunderung heraus begrüßt
Helle atzınger als „neue[n]| Bonaventura”, sofern geschichtstheologische
Theoreme und den Inn für einen mystischen SINN 1n se1n Denken auige
N1OIMMEN habe
Unverständlic cheint INır die Aufnahme eliner religionstheologischen 7Z77E
üngs 1 Geiste des Weltethos, Jahre VOT dem kommentierenden Jesus-Buch
erschienen und auch 1N der Bearbeitung ohne ezug diesem, ebenso WIe der
Abdruck der Satıire des Berner reiormierten Alttestamentlers Knaulf: ede des
auferstandenen Tosis DOM eltgebäude erab, AaSS es qUdnZ anders sel Der
Monolog e1InNes hartnäckig adoleszent en Jesus, VOIl seinem ater
durchgängig als „thnematz“ apostrophiert, tragt NIC nichts Erkennt
nısgewinn bei, sondern kann auch als kabarettistische Fingerübung N1C
überzeugen. Leichtiertig erscheint INır die Ausleihe des Titels VOIl eINnem wirklich
radı  en relig1ösen Lext
Berger teilt zingers SC Kritik der exegetischen Diastase zwischen
historischem Jesus und Christus des aubens, tisiert aber 1n yleicher
Ratzıingers Toraverständnis als achifremd, weil VOIl einem kantischen Ver
tändnis (Iehl-)geleitet. Be]l grundsätzlicher Zustimmung Z Postulat der Har
monile VOIl Glaube und Vernunfit ahnt Berger erdings en bi  scheres und
zugleic 1n sich offeneres ernunfiftverständnis all, das den Eurozentrismus Q2T1€
hischer Prägung nNnter sich lasse.
Miıt dieser Kritik der dominanten Bedeutung griechisch-hellenistischer Phıil  ©
sophie konvergileren die Beıiträge Ohligs, Äärıngs und Weis’ S1e problematisie-
L1eN und relativieren das Ratzingersche Christusverständnis als eın entsprechend
inkulturiertes, VOTI allem Weiß eine hristologie Jenseıits olcher Onto
log1ie en  en Insbesondere Öhlig problematisie den Umstand der Doppel
autorschaft, deutet diese auch als E{ffekt eilıner neuzeitlichen Individualisierung,
Was N1IC Kon{fusionen bewirken könne, sondern auch eın Risıko {ür das Amt
impliziere: en eiINn theologisches Opus tischer und strittiger Analyse
€  ( SO das Amt des 1SCHOIS VOIN Rom auf e1nNe zusammenh.  ende ode
ratiıon abzielen.
Alle drei hier rwähnten Bände ijungleren WIe Lackmusstreifen, die Färbungen
der eologle anzeigen. Solche Diagnosen Ww1e etwaige Stimulationen Sind
en; Tatal nähme sich du>, WE sich 1n den schnellen zahlreichen
theologischen onen en 1gnum dieser Kirchenzeit, eine bislang aum
ekannte Papstzentriertheit, reproduzierte.
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